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LUX Freilicht

Sinn & Suche 
Bei der Filmauswahl der vierten Auflage unserer Open-Air-
Kinoreihe im Bremer Norden sind wir vom diesjährigen The­
menjahr der Wirtschaftsförderung Bremen ausgegangen: 
„Phänomenal 2026. Bremen entdecken. Wissen erleben.“ 
Laut Wikipedia ist die „Wissenschaft die Methodik des über­
prüfbaren Erkenntnisgewinns“. So haben wir in diesem Jahr 
Filme im Programm, die die Suche nach Erkenntnis ins Zen­
trum stellen. Gefragt wird hierbei auch nach den Rahmen­
bedingungen, unter denen Wissenschaft in ihren vielfälti­
gen Formen betrieben wird. Mitunter wurde und wird diese 
Arbeit erschwert, beispielsweise aufgrund des Geschlechts 
oder durch Rassismus (Picture a scientist/Hidden 
Figures). Wissenschaft im Sinne des Erforschens, Sammelns, 
Bewahrens, Interpretierens und Ausstellens wird uns in Das 
große Museum am Beispiel des Kunsthistorischen Museums 
in Wien vor Augen geführt. Wandel und Erkenntnis über ein 
Jahrhundert hinweg, dargestellt anhand dreier Menschen 
und eines Ginkgos – das ist das Thema des poetischen Films 
Silent Friend. Dem diesjährigen Titel der Kinoreihe „Sinn 
& Suche“ folgend, geht es auch um individuelle Sinnsuche 
(303) und die vom Staat Bhutan initiierte Frage nach Glück 
(Agent of Happiness). Beide Filme sind Roadmovies, die 
die geistige Bewegung mit räumlicher zusammenbringen. 
Suchbewegungen zwischen Geschichte und Gegenwart im 
Leben von Menschen im Ostseeraum und in Polen begegnen 
uns schließlich in den Filmen Bedrock und Seestück. 
Der Eintritt ist bei allen Veranstaltungen frei. Bitte informieren 

Sie sich auf unserer Website www.arbeitnehmerkammer.de/lux 

über mögliche witterungsbedingte Verlegungen oder Absagen.

LUX Freilicht ist eine Kooperation der Arbeitnehmerkammer Bre-

men mit der WFB Wirtschaftsförderung Bremen im Rahmen des 

Freizeit- und Naherholungskonzeptes Bremen-Nord mit freund

licher Unterstützung durch das CITY 46 Kommunalkino Bremen.
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LUX Freilicht

Auf einen Blick:

Mi. 8. Juli, 19 Uhr —  
TURA Bremen e. V. (Kanusportabteilung) 
Am Lesumhafen 24/26, 28717 Bremen
303

Do. 16. Juli, 19 Uhr —  
Haus Kränholm
Auf dem Hohen Ufer 35, 28759 Bremen
Agent of Happiness

Fr. 24. Juli, 19 Uhr —  
Heimatmuseum Schloss Schönebeck 
Im Dorfe 3–5, 28757 Bremen
Das große Museum

Sa. 25. Juli, 19 Uhr —  
Kanu-Club Rönnebeck
Bürgermeister-Dehnkamp-Straße 26, 28777 Bremen
Seestück

Mi. 29. Juli, 19 Uhr —  
Ökologiestation Bremen
Am Gütpohl 11, 28757 Bremen
Silent Friend

Do. 30. Juli, 19 Uhr —  
Denkort Bunker Valentin
Rekumer Siel, 28777 Bremen
Bedrock

Do. 27. August, 19 Uhr —  
Constructor University (vor dem Campus Center)
Campus Ring 1, 28759 Bremen
Picture a Scientist

Do. 3. September, 19 Uhr —  
DOKU Blumenthal (Schillerplatz)
28779 Bremen
Hidden Figures



Do. 3. September, 19 Uhr

DOKU Blumenthal (Schillerplatz)

Heidbleek 10 
28779 Bremen

Hidden Figures

Die USA der frühen 1960er-Jahre Es herrscht ein erbitter­
ter Wettstreit zwischen Amerika und Sowjetunion um die 
erste Mondlandung. Die NASA steht unter großem Druck. 
Die drei Afroamerikanerinnen Katherine Johnson, Dorothy 
Vaughn und Mary Jackson arbeiten als Mathematikerin­
nen für eine Unterabteilung der Raumfahrtbehörde. In Zei­
ten gesetzlicher „Rassentrennung“ und als Frauen sind ihre 
Arbeitsbedingungen erheblich schlechter als die der wei­
ßen Kollegen. Trotzdem schafft es Katherine Johnson, in 
das Elite-Team der Space Task Group aufgenommen zu 
werden. Die Empörung ist groß: Eine schwarze Frau soll 
den weißen NASA-Mitarbeitern ebenbürtig sein?  

„Hidden Figures“ erzählt von einer wahren Begebenheit 
und räumt den drei bis heute fast unbekannten Mathema­
tikerinnen den ihnen zustehenden Platz in der Geschichte 
der der NASA-Raumfahrt ein.

USA 2016, Regie: Theodore Melfi, 127 Min.,  

OmU (Original mit deutschen Untertiteln)
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Mi. 8. Juli, 19 Uhr

TURA Bremen e. V. (Kanusportabteilung)

Am Lesumhafen 24/26 
28717 Bremen

303

Autobahnraststätte bei Henningsdorf an der A111: Jule bie­
tet Jan einen Platz in ihrem 303, einem Oldtimer-Wohn­
mobil, an, als dieser von seiner Mitfahrgelegenheit ver­
setzt wird. Beide sind unterwegs Richtung Atlantik. Jan 
will nach Spanien, um seinen leiblichen Vater kennenzuler­
nen, Jule zu ihrem Freund nach Portugal. Erst einmal soll 
es nur bis Köln gehen. Doch mit jedem Kilometer eröffnet 
sich mehr von der Welt des anderen. Die Gespräche wer­
den persönlicher und peu à peu verlängert sich die gemein­
same Reise quer durch Europa. Jule und Jan sind in gewis­
ser Weise Aussteiger – zwei, die Zeit brauchen. Sei es, um 
eine für das Leben richtungsweisende Entscheidung zu tref­
fen oder um nach den eigenen Wurzeln zu suchen. Lebens­
hungrig und romantisch, zwischen Fernweh und dem 
Wunsch, irgendwo anzukommen: „303“ ist ein sehnsüchti­
ges Roadmovie mit magischer Anziehungskraft und wun­
derschönen Landschaftsaufnahmen.

D 2018, Regie: Hans Weingartner, 144 Min.
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Do. 16. Juli, 19 Uhr

Haus Kränholm 

Auf dem Hohen Ufer 35  
28759 Bremen

Agent of Happiness

Das „Bruttonationalglück“ im Königreich Bhutan ist inzwi­
schen weltweit zu Bekanntheit gelangt. Ausgehend von 
Bhutans Glückspolitik fragt der Film, was Glück bedeutet 
und zeigt: Es hängt nicht nur von äußeren Umständen ab 
und bleibt überall zerbrechlich. Unweigerlich zieht man 
Parallelen zum eigenen Leben. Das Glück anderer macht 
einen so vielleicht selbst ein bisschen glücklicher.

Das dokumentarische Roadmovie begleitet Amber Gurung 
durch abgelegene Täler des Himalayas. Als Beauftragter 
des Staates befragt er die Bevölkerung nach dem persön­
lichen Glücksempfinden. Von Tür zu Tür reisend trifft er 
Menschen im Alltag – beim Beackern der Felder, bei der 
Sorgearbeit oder in der Meditation. Offen berichten sie, 
was sie glücklich macht und was nicht. Auch Amber selbst 
sucht sein Glück: Er lebt mit seiner Mutter, singt, tanzt – 
und hofft, die richtige Partnerin zu finden.

BHU/H/USA/CS 2024, Regie: Arun Bhattarai, Dorottya Zurbó,  

94 Min., OmU (Original mit deutschen Untertiteln)
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Fr. 24. Juli, 19 Uhr

Heimatmuseum Schloss Schönebeck 

Im Dorfe 3–5 
28757 Bremen

Das große Museum

Der Kinodokumentarfilm bietet einen neugierigen, humor­
vollen Blick hinter die Kulissen des Kunsthistorischen 
Museums Wien. Über zwei Jahre beobachtete Filme­
macher Johannes Holzhausen im Direct-Cinema-Stil – 
ohne Kommentar, Interviews oder Musik – die vielfälti­
gen Arbeitsprozesse der Institution. Vom Management 
bis zum Reinigungspersonal zeigt der Film ein fein ver­
zahntes System, geprägt von Routinen und kleinen Dra­
men: Eine Restauratorin erforscht ein Rubens-Gemälde, 
ein Mitarbeiter ringt mit der Reparatur eines Modell­
schlachtschiffs, andere erleben Konflikte, Abschiede oder 
Frustrationen. So entsteht das Porträt eines Museums 
im Spannungsfeld zwischen Tradition, Budgetdruck und 
öffentlichem Auftrag. Gleichzeitig stellt der Film grundle­
gende Fragen nach dem Umgang mit Kunst, ihrer Präsen­
tation und Bedeutung für Gesellschaft und Nation – und 
reflektiert Vergänglichkeit und den Anspruch der Kunstob­
jekte auf Zeitlosigkeit.

A 2014, Regie: Johannes Holzhausen, 94 Min.
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Sa. 25. Juli, 19 Uhr

Kanu-Club Rönnebeck

Bürgermeister-Dehnkamp-Straße 26 
28777 Bremen

Seestück

Maritime Gemälde werden oft „Seestücke“ genannt. Sie 
zeigen Fischfang, Stürme oder auch Seeschlachten. Regis­
seur Volker Koepp knüpft daran an und porträtiert die Ost­
see und ihre Küstenbewohner*innen. Die Region verbin­
det eine Geschichte von kulturellem Austausch, Handel, 
aber auch Kriegen und Vertreibungen. Heute prägen Hoff­
nungen und Enttäuschungen nach dem Kalten Krieg das 
Leben; militärische Manöver schüren Ängste, Umweltpro­
bleme bedrohen Existenzen. Zugleich wird die Ostsee wirt­
schaftlich genutzt: Pipelines, Windparks, Häfen und Kreuz­
fahrten machen sie zum Industrieraum. Der Film begleitet 
Menschen, die von Arbeit, Sorgen und Hoffnungen erzäh­
len, und verbindet ihre Perspektiven mit kulturellen Bezü­
gen zur Ostsee als Inspirationsraum. Koepp reist von Use­
dom über Schweden, Kaliningrad und das Baltikum bis 
zurück nach Deutschland und zeigt, wie sich Geschichte 
und Gegenwart im Leben der Menschen spiegeln.

D 2018, Regie: Volker Koepp, 135 Min.,  

teilweise mit deutschen Untertiteln
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Mi. 29. Juli, 19 Uhr

Ökologiestation Bremen

Am Gütpohl 11 
28757 Bremen

Silent Friend

Im Botanischen Garten Marburg steht ein alter Ginkgo­
baum, der über ein Jahrhundert hinweg das Leben dreier 
Menschen begleitet. 1908 setzt sich die junge Grete gegen 
Widerstände durch und wird als erste Frau zum Biologie­
studium zugelassen. 1972 eröffnen sich dem Studenten 
Hannes gänzlich neue Perspektiven, ausgelöst durch die 
konzentrierte Beobachtung einer einfachen Geranie. 2020 
forscht Neurowissenschaftler Tony während der Pandemie 
aus Langeweile und Einsamkeit am Baum weiter. Ildikó 
Enyedis Film „Silent Friend“ verknüpft diese drei Geschich­
ten poetisch und zeigt die Beziehung zwischen Mensch 
und Pflanzen als Ausdruck von Sehnsucht, Erkenntnis 
und Wandel. Durch unterschiedliche Bildstile und ruhiges 
Erzähltempo entsteht ein sinnliches Werk über Wahrneh­
mung, Wissenschaft und die Suche nach Zugehörigkeit. 
„Das dürfte der erste Film sein, in dessen Abspann Pflanzen 
als gleichrangige Hauptdarsteller genannt werden.“ (epd 
Film)

D/F/H/CHN 2025, Regie: Ildikó Enyedi, 147 Min.
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Do. 30. Juli, 19 Uhr

Denkort Bunker Valentin

Rekumer Siel  
28777 Bremen

Bedrock

Auf einer eindringlichen Reise durch Polen zeigt die Regis­
seurin Kinga Michalska, wie Menschen heute an ehema­
ligen Orten der Shoah leben. Der Dokumentarfilm führt 
durch Landschaften, in denen Gewaltgeschichte und All­
tag untrennbar verwoben sind. In persönlichen Episoden 
werden die Nachwirkungen sichtbar: Ein Mädchen besucht 
eine Freundin in einer psychiatrischen Klinik, die einst als 
Konzentrationslager genutzt wurde. Ein junger polnischer 
Jude der Stiftung „Fundacja Zapomniane“ sucht und sam­
melt die verstreuten Überreste jüdischer Opfer, um sie wür­
devoll bestatten zu können. Eine katholische Familie ringt 
mit Fragen nach polnischer Mitschuld, während ihre Stadt 
die jährlichen Gedenkfeiern vorbereitet. Fußballer und ihre 
Fans aus dem Dorf, das einmal Birkenau hieß, feiern den 
Sieg im Lokalderby. Zwischen Erinnerung, Verantwortung 
und Alltag offenbart der Film die widersprüchlichen Reali­
täten einer Gegenwart, in der die Vergangenheit fortwirkt.

CDN 2025, Regie: Kinga Michalska, 102 Min.,  

OmeU (Original mit englischen Untertiteln)
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Do. 27. August, 19 Uhr

Constructor University (Campus Center)

Campus Ring 1 
28759 Bremen

Picture a Scientist

„Es gibt ein Regelwerk, das von Männern geschrieben 
wurde. Die Männer kennen es, sie kennen alle Spielzüge. 
Ich hatte dieses Regelwerk nicht“, beschreibt die Biologin 
Nancy Hopkins ihren Weg in die Wissenschaft. 

„Picture a Scientist“ begleitet sie, die Chemikerin Raychelle 
Burks sowie die Geologin Jane Willenbring auf ihren aka­
demischen Reisen als Frauen in Forschung und Lehre. Von 
Beginn an erleben sie Diskriminierung und kämpfen um 
Anerkennung, Respekt und Gleichberechtigung. Der Doku­
mentarfilm erzählt jedoch auch von Stärke, Solidarität und 
mutigen Wissenschaftlerinnen, die sich gegen Ungerechtig­
keit wehren und einen globalen Wandel anstoßen. Deutlich 
wird darüber hinaus, wie wertvoll ihre Arbeit ist – und wie 
sich Wissenschaft durch strukturelle Veränderungen ver­
bessern lässt.

USA 2020 Regie: Ian Cheney; Sharon Shattuck, 97 Min.,  

OmU (Original mit deutschen Untertiteln)
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LUX goes Lucie

Auf dem Lucie-Flechtmann-Platz 
in der Bremer Neustadt:

Fr. 31. Juli, 19 Uhr
Ein Tag ohne Frauen
IS/USA 2024, Regie: Pamela Hogan, 71 Min., 
empfohlen ab 8 Jahren

Sa. 1. August, 16 Uhr
Checker Tobi 3 – Die heimliche Herrscherin der Erde
D 2025, Regie: Antonia Simm, 93 Min.,  
empfohlen ab 8 Jahren

Sa. 1. August, 19 Uhr
Cycling Cities
D 2025, Regie: Ingwar Perowanowitsch, 90 Min.

So. 2. August, 16 Uhr
Das Flüstern der Wälder
F 2025, Regie: Vincent Munier, 93 Min.,  
empfohlen ab 9 Jahren

So. 2. August, 19 Uhr
Asog
CAN/PHL/GB 2023, Regie: Seán Devlin, 101 Min., OmU

Eine Kooperation der Arbeitnehmerkammer Bremen mit dem 

Stadtgarten „Ab geht die Lucie“ des Vereins KulturPflanzen.  

Gefördert durch den Beirat Neustadt der Freien Hansestadt 

Bremen, die Sparkasse Bremen und das Programm „Klima

schutz im Alltag“ der Senatorin für Umwelt, Klima und Wissen

schaft der Freien Hansestadt Bremen.


